
Aus demRathause .MorgenDienstag hält der Stadtsenat um10 Uhrvormit - ¬
tags eine Sitzung ab .amFreitag findet um4 Uhr nachmittags eineSitzung
des Gemeinderatesals Landtagstatt ,in der der VoranschlagdesWiener

Fortbildungsschulfondsfür das Kalenderjahr1924beratenwird .Anschlie-¬
Gendtritt der GemeinderatzueinerSitzungzusammen,in der diezurückge-¬
stellten Geschäftsstücke der letzten Sitzung beratenwerden .

GegendenTementzoll .HeuteVormittagsprachbeiBürgermeisterSeitz
unter Führungdes GemeinderatesSchleifer eine AbordnungdesKomitees
zur Bekämpfungder Hochschutzzöllevor ,die denBürgermeisterersuchte ,
daßer denKampfdes KomiteesgegendenRegierungsentwurfüberdieZoll-¬
erhöhungaufBaumemerialien,vorallemaufZementunterstützenmöge.
GemeinderatSchleifer verwies darauf ,daß sich Vertreter derHausbesitzer
und der Mieter ,der Siedler ,des Paugewerbesund des Handels ,Unternehmer
undArbeiter ,also Schichten ,die sich gewöhnlichnicht immerfreundlich
gegenüberstehen,zumZweckderAbwehrderSollerhöhungaufBaumaterialien
vereinigthaben .PesondersderZementzollwürdeeinegewaltigeVerteu-¬
erungderWohnbautenherbeiführen,es würdenaberauchdieMieterdurch
diedurchdenZolleintretendeVerteuerungderBaumaterialienhöhere
Instandhalturgszinsezuzahlenhaben.DarunterwürdendasBaugewerbe,
derHandelunddie Arbeiterschaftleiden .In anderenStaatensinddie
Regierungenbestrebt ,das BaugewerbedurchBegünstigungenoft sehrweit -¬
gehenderArt zu fördern ,währendbei uns die RegierungdurcherhöhteZölle
eine intensivereBautätigkeitverhindert ,KammerratEbererklärtenamens
der Baumaterialienhändler ,daß durch die geplante ZollerhöhungdasBau- ¬
gewerbe,dasmehrals zehnJahreschwergelittenhat ,starkgeschädigt
werdenwird .Durchden2oll würdendie BaukostenumungefährzwölfProzent
erhöht werden ,so daß die in der letzten Zeit zu beobachtendeBelebung
der Bautätigkeitwiederverhindertwird ,GR .Müllermachteauf dieSchädi-¬
gungder 24 . 000Bauarbeiter ,die durchdenerhöhtenZoll aufBaumateria-¬
lien eintreten würde ,aufmerksam .Namensder Mietervereinigungerklärte

SekretärKolbe ,daßdie Instandhaltungskostender Wohnhäuserdurchden
2ollaufBaumaterialienstarksteigenwerden,wodurchbesondersdie .
ArbeiterundAngestelltenschwerbelastet werdenwürden .FürdieSchutz-¬

aktionfür denkonservativenHausbesitzerklärte PrimariusDr .Oskar
Hovorka ,daß dadurchauchdie Interessen der bedürftigenHausbesitzer
sehr empfindlichberührt werden .Daauchdie Hausbesitzer ,genausowie
dieMieter ,alle Hausausgabenmitbezahlenmüssen,erklärtsichderkon¬
servative Vausbesitzin diesemFalle mit der Mieterschaftsolidarisch .
HandelskammerratPabst teilte mit ,daßauchdie Kaufmannschafteingro¬
GesInteresse an der Aufhebungder Schutzzöllehabe ,Daherkönneernamens
des Hauptverbandesder österreichischen Kaufmannschafterklären ,daßauch
diese Körperschaftsich den Forderungendes KomiteesderHochschutzzölle
anschliesse-AehnlicheErklärungengabenauchimAuftragderSiedler-¬
organisationenObmannLutz ,namensder imBaumaterialienhandelbeschäf-¬
tigten AngestelltenHiller undOberbauratEngelmannab .Bürgermeister
Seitz antwortete ,er sei ja durchdie Wohnbautender Gemeindeselbst
einerder grösstenBauunternehmerunddaherandiesenFrageninteres-¬
siert .AberabgesehenvondiesemegoistischenStandpunktmüsseersich
vorallemausallgemeinvolkswirtschaftlichenGründengegendiegeplante
Zollerhöhungauf Baumaterialienwenden .EineErhöhungdesZementzolles
wärefür die gesamteösterreichischeVolkswirtschaftunerträglich ,und
zwarnicht nur allein für die Städter sondernbesondersauchfürdie

Landwirte ;auch vom Standpunkt des Schutzzöiler wäre sie unsinnig .Die
Gemeinde Wien kann nicht einmal die für ihre Bauten erforderlichen gerin - ¬
gen Sementmengen im Inland aufbringen .Immer wieder sind Bezüge aus dem
Auslande notwendig .Sowohl vom Standpunkte der Industrie ,des Gewerbes
und des Handels ,als auch vomStandpunkt der Landwirtschaft werde er ent - ¬
schiedenst gegen diesen Zoll auftreten .An der Entwicklung des Baugewer - ¬
bes sind tausend andere Gewerbe und Industrien interessiert ,sie ist
gradezu der Gradmesser für die Entwicklung der Wirtschaft überhaupt .Die GemeindeWienwerde nicht zulassen ,daß durch eine unsinnigeZollpoli - ¬
tik ein so wichtigesGewerbegeschädtigt werdeunddie Abordnungmöge
versichert sein ,daß er sich mit allen Kräften bemühenwarde ,eine Er - ¬
höhung der ölle auf Baumaterialien nach Tunlichkeit zu verhindern .
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